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„Wer nie überrascht wird,
begegnet immer nur seinen eigenen Erwartungen“ 

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

mit dem neuen Fortbildungsprogramm 2018 möchten wir Sie überraschen mit 
neuen Kooperationspartnern wie dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg 
e.V. und dem Belchen Institut, mit kreativen Angeboten für die Gesundheits-
förderung und der Möglichkeit in Online-Seminaren Neues zu individuellen Zeiten 
zu lernen. In diesem Jahr haben wir einige Bildungsangebote für alle  Interessierten 
geöffnet, so dass auch Menschen mit Behinderung daran teilnehmen können.

Durch eine erweiterte Besetzung des Arbeitskreises Fortbildung konnten wir für 
das Jahr 2018 ein vielfältiges Programm gestalten. Neben der Durchführung der 
rechtlich vorgeschriebenen Fortbildungen, haben wir den Blick besonders auf die 
aktuellen sozialpolitischen, gesellschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Ent-
wicklungen gerichtet. Mit der Einführung des BTHG wird in sozialen Ein richtungen 
ein großer Veränderungsprozess angestoßen, der fachliche und  organisatorische 
Änderungen mit sich bringt. Gleichzeitig arbeiten und leben  immer mehr 
 Menschen aus anderen Sprach- und Kulturräumen bei uns. Damit dieses Mit-
einander gelingt, braucht es ein Verständnis für die Vielfalt der Kulturen.

Deshalb ist es neben der Entwicklung der fachlichen Kompetenz wichtig die Mit-
arbeiter in ihrer persönlichen Kompetenz zu stärken. Veränderungsprozesse 
 erfordern ein agiles Führungsverständnis, auch dafür qualifizieren wir die  Mitarbeiter.

Wir freuen uns, wenn wir im Sinne unserer Grundlagen der Zusammenarbeit,  
# 1 Wir begleiten Menschen und # 5 Wir tragen gemeinsam Verantwortung, 
 unseren fachlichen und ganzheitlichen Auftrag zu erfüllen und dafür die  Angebote 
des Fortbildungsprogrammes 2018 zu nutzen.

Für den Arbeitskreis Fortbildung

Beate Pfriender-Muck
Personalleiterin

- Personalabteilung -
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FACHLICHE KOMPETENZ
RECHT & PFLICHT

Anvertrautenschutz

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Alle Einrichtungen der Caritas sind entsprechend der Präven-
tionsordnung angehalten ein Schutzkonzept zu entwickeln 
und die MitarbeiterInnen zu schulen und zu verpflichten. 
Die Fortbildung vermittelt die dafür notwendigen Kenntnis-
se der Unterlagen und Verfahren und sensibilisiert für einen 
grenzachtenden Umgang.

• Information zur Präventionsordnung
• Kennenlernen des Schutzkonzeptes des St. Josefshauses
• Erklärung zum Grenzachtenden Umgang
• Der Verhaltenskodex
• Wissen um die eigene Verantwortlichkeit

TERMIN 10.01.2018, 11.30 – 14.30 Uhr (incl. 30 Minuten Mittagspause) 

22.03.2018, 10.30 – 13.00 Uhr
07.05.2018, 11.30 – 14.30 Uhr (incl. 30 Minuten Mittagspause) 

26.07.2018, 10.30 – 13.00 Uhr
08.10.2018, 11.30 – 14.30 Uhr (incl. 30 Minuten Mittagspause) 

29.11.2018, 10.30 – 13.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

2

Claudia Peghini

Konferenzraum im Therapiezentrum,  St. Josefshaus

keine

Verpflichtend für neue MitarbeiterInnen der 
 Behinderten- und Altenhilfe

11

FACHLICHE KOMPETENZ
RECHTLICHES WISSEN

Kurs für Sicherheits-Beauftragte 

ZIEL Sie werden zum Sicherheits-Beauftragten ausgebildet. Sie sind 
Beraterinnen oder Berater für die Gruppenleitung. Sie sind An-
sprechpartner für die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in der Werkstatt. Sie sind Mitglied der Arbeits-Schutz-Or-
ganisation.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

In der Schulung lernt man:
• Was kann ich machen, damit keine Unfälle passieren?
• Worauf muss ich achten, damit andere Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter nicht von ihrer Arbeit krank
werden?

• Wie muss ein guter Arbeitsplatz aussehen?

15.02. und 16.02.2018, 09.00 – 16.00 Uhr

9

Dr. Dagmar Hettrich, BGW & Jürgen Witschen, BGW

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

keine

Teilnehmer stehen bereits fest - Beschäftigte und Be-
wohnerInnen, MitarbeiterInnen der Scala 

NEU!
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FACHLICHE KOMPETENZ
RECHT & PFLICHT

Die rechtlichen Grundlagen des Bundes  -
teil habegesetztes (BTHG)

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Das Bundesteilhabegesetz ist ein umfassendes Paket, das 
viele Verbesserungen für Menschen mit Behinderungen 
vorsieht. Mehr Teilhabe und mehr Unterstützung für eine 
individuelle Lebensplanung ist das definierte Ziel. Konkrete 
rechtliche Änderungen wirken sich somit auf Fachkonzepte 
und konsequenterweise dann auch auf die Haltung und das 
Rollenverständnis des Assistierenden aus.

Überblick über die wichtigen Veränderungen im Rahmen 
des BTHG und deren Auswirkung

Timo Winkler-Dännart, Dozent Theresia-Scherer-Schule

Konferenzraum im Therapiezentrum,  St. Josefshaus

€ 15,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Getränke
€ 30,-- für externe TeilnehmerInnen , incl. Getränke

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

12

TERMIN 06.03.2018, 13.30 – 16.30 Uhr
16.03.2018, 09.00 – 12.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

NEU!

13

FACHLICHE KOMPETENZ
RECHTLICHES WISSEN

Kennenlernen und Anwenden des neuen 
 Begutachtungsassessment (NBA)

ZIEL Sie werden zum Sicherheits-Beauftragten ausgebildet. Sie 
sind Beraterinnen oder Berater für die Gruppen-Leitung. 
Sie sind Ansprechpartner für die anderen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Werkstatt. Sie sind Mitglied der Ar-
beits-Schutz-Organisation.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSGEBÜHR 

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Rechtliche Zusammenhänge (SGB XI und BTHG)
• Vorstellung der Systematik
• Vorbereiten der Begutachtungssituation
• Besonderheiten während der Begutachtungssi-

tuation: Was ist zu beachten? Auf was legen die
Gutachter wert?

• Praxisübung anhand eines Fallbeispiels

1. Termin: 15.03.2018, 15.00 - 17.30 Uhr,
SZ St. Fridolin Lörrach-Stetten
2. Termin: 24.04.2018, 15.00 - 17.30 Uhr,
Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus
3. Termin: 25.09.2018, 15.00 - 17.30 Uhr,
Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

18

Dana Schauerte, Pflegefachkraft, Pflegesachverständige; 
Dorina Huber, Diplom Sozialwirtin

€ 10,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Getränke
€ 20,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Getränke

Fachkräfte der Behinderten- und Altenhilfe
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FACHLICHE KOMPETENZ
RECHT & PFLICHT

 ICF kennen und verstehen

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Mit der Verabschiedung des Bundesteilhabegesetzes erhält 
die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Be-
hinderung und Gesundheit (ICF) eine hohe Bedeutung für 
das Teilhabemanagement. Die Teilnehmenden lernen die ICF 
kennen und verstehen. 

• ICF und das Bundesteilhabegesetz
• ICF verstehen: Ziele, Struktur, Inhalte
• ICF nutzen
• ICF-basierte Leistungsgrundlage und ICF-basierte

Strukturierung von Maßnahmen
• ICF - Kodes in verständliche Sprache formulieren

Prof. Dr. Gerd Grampp, AFEBS Reha

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€  55,-- für interne TeilnehmerInnen, 
incl. Verpflegungspauschale

€105,-- für externe TeilnehmerInnen,
incl. Verpflegungspauschale

Leitungsverantwortliche, Fachkräfte der Behinderten-
hilfe, Mitarbeiter der Fachdienste

36

TERMIN 16.05.2018, 08.30 – 16.00 Uhr
20.09.2018, 08.30 – 16.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

NEU!

15

FACHLICHE KOMPETENZ
RECHTLICHES WISSEN

Von der Aufsichtspflicht zur freiheitsentziehenden 
Maßnahme

ZIEL MitarbeiterInnen in der Begleitung von alten und / oder Men-
schen mit Behinderung sind sowohl im praktischen, als auch 
im rechtlichen Sinne betreuungs- und aufsichtspflichtig. Oft-
mals stehen die MitarbeiterInnen dabei in einem Spannungs-
feld zwischen dem Selbstbestimmungsrecht der Betreuten 
und der Gefahr, dass  sie sich selbst oder anderen Schaden 
zufügen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Gesetzliche Grundlagen der Geschäfts- und
 Deliktfähigkeit

• Gesetzliche Grundlagen der Haftung
• Gesetzliche Grundlagen der Betreuungs- und

Aufsichtspflicht

Donnerstag, 07.06.2018, 14.00 – 16.00 Uhr

Karin Schwarz-Marty, Rechtsanwältin

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€ 10,-- für interne TeilnehmerInnen
€ 20,-- für externe TeilnehmerInnen

Verpflichtend (§ 10a) für alle MitarbeiterInnen der 
Behinderten- und Altenhilfe

40
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FACHLICHE KOMPETENZ
RECHT & PFLICHT

Brandschutztag

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Sie lernen das Brandschutzkonzept des St. Josefshauses ken-
nen und erfahren, wie Sie persönlich zu unserer Aller Sicher-
heit beitragen können.

• Bilder aus der Praxis
• Demonstration anhand von Kurzfilmen
• Einsatz eines Feuerlöschers

Andreas Lais, Leiter Technischer Dienst, St. Josefshaus, Brandschutzbe-
auftragter

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

keine

Alle MitarbeiterInnen der Behindertenhilfe und Be-
wohnerInnen, verpflichtend für alle neuen Mitarbeite-
rInnen.

54

TERMIN Donnerstag, 18.10.2018
08.00 – 09.45 Uhr
09.30 – 11.15 Uhr
11.00 – 12.45 Uhr
13.15 – 15.00 Uhr
15.00 – 16.45 Uhr
Ab 10.09.2018 können Sie sich an der Pforte des St. Josefshauses anmelden. 
Anmeldeschluss: 05.10.2018.

17

FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

MH Kinaesthetiks
Grundkurs 1 und Grundkurs 2

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Im Grundkurs Kinaesthetiks stehen die bewegungsbasierten 
Aktivitäten im Vordergrund, die die TeilnehmerInnen mit und
ohne pflege- und betreuungsbedürftige Menschen gestalten.

• Effekte der eigenen Bewegung kennenlernen und ver-
stehen

• Kinaesthetikkonzept als Werkzeug
• Unterstützung des Körpers
• Verschiedene Positionen und deren Möglichkeiten
• Fortbewegungsprozesse

Klara Gison, Kinaesthetics Trainerin 

Maria Fischer, Kinaesthetics Trainerin

Konferenzraum im Therapiezentrum,  St. Josefshaus

€ 165,-- für interne TeilnehmerInnen,  incl. Verpflegungspauschale

€ 315,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale
zuzüglich € 25,-- für Schulungsmaterial pro Teilnehmer/in

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

11

TERMIN Grundkurs 1: 03.03./ 24.03./ 14.04.2018, 09.00 – 16.30 Uhr
Praxistag: 06.04.2018 
(Uhrzeit wird mit den Teilnehmern abgestimmt, ca.1 Stunde)

Grundkurs 2: 08.09./ 12.10./ 01.12.2018, 09.00 – 16.30 Uhr
Praxistag: 09.11.2018  
(Uhrzeit wird mit den Teilnehmern abgestimmt, ca.1 Stunde)
Bitte wählen Sie den gewünschten Kurs aus.
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FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

Erste Hilfe Training
– Auffrischung –

ZIEL In allen Bereichen unseres Hauses muss sichergestellt sein, 
dass im Notfall kompetent und schnell Erste Hilfe geleistet 
werden kann. Alle zwei Jahre müssen benannte ErsthelferIn-
nen ihre in Erster Hilfe erworbenen Kenntnisse auffrischen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Das Erste Hilfe Training bietet neben einer Wissens-
auffrischung auch Raum für optionale Themen wie be-
sondere Verletzungssituationen oder andere zielgrup-
penspezifische Fragestellungen.

Donnerstag,  08.03.2018, 09.00-17.00 Uhr
Dienstag, 15.05.2018, 09.00-17.00 Uhr
Montag, 18.06.2018, 09.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 26.09.2018, 09.00-17.00 Uhr
Montag, 12.11.2018, 09.00-17.00 Uhr
Jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Erste Hilfe Ausbilder der Johanniter-Unfall-Hilfe

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

keine

Benannte ErsthelferInnen, die vor zwei Jahren einen 
Grund- oder Auffrischungskurs für ErsthelferInnen be-
sucht haben sowie interessierte MitarbeiterInnen der 
Behinderten- und Altenhilfe des St. Josefshauses

13

19

FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

Erste Hilfe Grundausbildung

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Die Grundausbildung richtet sich an medizinische Laien, die 
durch Besuch des Kurses in die Lage versetzt werden sollen, 
bei einem Arbeitsunfall im Kollegenkreis alles Notwendige und 
Richtige zu veranlassen. Auf besondere Situationen in der Ar-
beit mit alten und behinderten Menschen wird eingegangen.  

• Korrektes Absetzen eines Notrufes
• Die stabile Seitenlage
• Herz-Lungen-Wiederbelebung
• Für den Notfall relevante Maßnahmen

Erste Hilfe Ausbilder der Johanniter-Unfall-Hilfe

Konferenzraum im Therapiezentrum,  St. Josefshaus

keine

Benannte ErsthelferInnen und MitarbeiterInnen der 
Behinderten- und Altenhilfe des St. Josefshauses, die 
sich Grundkenntnisse in Erster Hilfe aneignen möchten

27

TERMIN Montag, 16.04.2018, 09.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, 10.10.2018, 09.00 – 17.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung
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FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

Grundlagenschulung für AssistentenInnen in der 
Pflege 

ZIEL AssistentenInnen in der Pflege lernen die Durchführung 
grundpflegerischer Maßnahmen und Prophylaxen, ebenso 
frischen sie ihre Kenntnisse in diesen Bereichen auf. 

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Kennenlernen und Auffrischen grundpflegerischer 
Maßnahmen und folgender Prophylaxen:
• Kontrakturenprophylaxe
• Dekubitusprophylaxe
• Sturzprophylaxe

1.Termin: 03.05. und 04.05.2018, 9.00 - 16.00 Uhr
2.Termin: 27.09. und 28.09.2018, 9.00 - 16.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Irma Frank, Praxisanleiterin

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€   60,-- für interne TeilnehmerInnen,  
incl. Verpflegungspauschale

€ 110,-- für externe TeilnehmerInnen,  
incl. Verpflegungspauschale

Verpflichtend für AssistentenInnen in der Pflege

30

21

FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

MH Kinaesthetiks – Aufbaukurs

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Im Aufbaukurs steht die Bewegung von Pflegenden zusam-
men mit der Bewegung von pflege- und betreuungsbedürf-
tigen Menschen im Vordergrund.

• Konzeptraster als Analyse-, Dokumentations- und Re-
flexionsinstrument

• Das MH Kinaesthetiks Lernmodell als Werkzeug nutzen
• Die eigene Bewegungssensibilität und Handlingfähig-

keit erweitern
• Fachspezifische Themen

Birgit Mühlhäuser, MH Kinaestheticstrainerin 

Sozialstation St. Verena, Poststr. 1, 79761 Waldshut

€ 240,-- inkl. Praxisbegleitung

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

35

TERMIN 09.05./ 13.06./ 11.07.2018, 09.00 – 16.30 Uhr
Praxistag: Wird direkt im Kurs mit den TeilnehmernInnen vereinbart.
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FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

Nationaler Expertenstandard: Sicherung und 
 Förderung der oralen Ernährung in der Pflege

ZIEL Der in 2007 erarbeitete nationale Expertenstandard gehört 
zu den Schwerpunkten der professionellen Pflege. Die Siche-
rung der oralen Ernährung hat vor allem mit der Zunahme der 
Menschen sehr hohen Alters eine andere Wertigkeit erreicht. 
Somit sind auch neue Fragestellungen entstanden, für die es 
notwendig ist, strukturiert und zielgerichtet Maßnahmen ein-
zuleiten und auf Effektivität hin zu überprüfen. 

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Bedeutung der Nationalen Expertenstandards zur
Förderung der oralen Ernährung kennen

• Einheitliche Vorgehensweisen trainieren und sinn-
volle Alternativen ausprobieren

• Situation der Betroffenen (Alltagsprobleme etc.)
erkennen und Maßnahmen erläutern und einleiten

• Unterschiedliche Kompetenzbereiche in den o.g.
Leistungen nach dem SGB XI und SGB V erkennen

Mittwoch, 27.06.2018, 09.00 – 12.15 Uhr

Wolfgang Schanz, Lehrer für Pflegeberufe und Pflegeberater

Schulungsräume des IKS, Constanze-Weber-Gasse 1,
79669 Zell im Wiesental

 € 40,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale 

 € 50,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

Info: Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an das IKS weitergege-
ben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt

 45  (Kooperation mit dem Institut für Bildung und Management)
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FACHLICHE KOMPETENZ

Nationaler Expertenstandard: Dekubitusprophylaxe

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Der im Jahr 2000 veröffentlichte und 2010 aktualisierte na-
tionale Expertenstandard Dekubitusprophylaxe reduziert ei-
nerseits pflegerische Rituale in der alltäglichen Vermeidung 
von Dekubitalgeschwüren, stellt die Pflegenden im Alltag 
jedoch gerade bei der Versorgung von Menschen in hohem 
Alter wiederholt vor Fragen.

• Bedeutung des Nationalen Expertenstandard Dekubi-
tusprophylaxe kennen

• Risikofaktoren und adäquate Maßnahmen zur Deku-
bitusvermeidung

• Über Kenntnisse zum gezielten Einsatz von druckent-
lastenden Lagerungshilfsmitteln und Hautpflegepro-
dukten verfügen

• Die im Alltag vorhandenen Lagerungshilfsmittel routi-
niert einsetzen und deren Wirkung überprüfen

Wolfgang Schanz, Lehrer für Pflegeberufe und Pflegeberater

Schulungsräume des IKS, Constanze-Weber-Gasse 1,
79669 Zell im Wiesental

 € 40,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

 € 50,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

 46 (Kooperation mit dem Institut für Bildung und Management)

TERMIN Mittwoch, 27.06.2018, 13.00 – 16.15 Uhr

MEDIZIN & PFLEGE

Info: Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an das IKS weitergege-
ben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt
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FACHLICHE KOMPETENZ

Nationaler Expertenstandard: Pflege und Betreuung

ZIEL Die hier ausgewählten drei Expertenstandards bauen so aufein-
ander auf, dass auf erarbeitete Themen zurückgegriffen werden 
kann. So können drei Standards an einem Tag vermittelt werden.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Bei Menschen mit chronischen Wunden eindeutige
Beobachtungskriterien verstehbare Heilungsverläufe
und die notwendigen Verbandsmaterialien kennen

• Auf Basis der vorzufindenden Wundsituation Ver-
bandswechsel trainieren, dokumentieren und mögli-
che Behandlungsalternativen überlegen

• Situation der Betroffenen, vor allem das lange Aushal-
ten mit chronischen Wunden erkennen und erläutern

• Unterschiedliche Kompetenzbereiche in den og. Leis-
tungen nach dem SGB V erkennen

• Regelmäßig die im Pflegealltag gelebten Verantwortungs-
ebenen (Anordnung, Delegation u. Durchführung) prüfen

Donnerstag, 27.09.2018, 09.00 - 16.30 Uhr

51 (Kooperation mit dem Institut für Bildung und Management)

Wolfgang Schanz, Lehrer für Pflegeberufe und Pflegeberater

Schulungsräume IKS, Gartenstrasse 8 , 79669 Zell im 
Wiesental

€ 75,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpf l egungspauschale 
€ 98,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpf l egungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

MEDIZIN & PFLEGE

von Menschen mit chronischen Wunden, akuten und chro nischen Schmerzen und För-
derung der Harnkontinenz

Info: Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an das IKS weitergege-
ben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt

FACHLICHE KOMPETENZ
MEDIZIN & PFLEGE

Nahrungsverweigerung und Sterbefasten

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Im Rahmen der Fortbildung setzen sich die Teilnehmenden 
mit den Phänomenen der Nahrungsverweigerung und dem 
freiwilligen Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit (Sterbefas-
ten) auseinander. Ethische bzw. rechtliche Bezüge werden 
diskutiert, um die Reflexion und die Handlungsoptionen der 
Pflegenden zu diesen Phänomenen zu stärken.

Verweigern BewohnerInnen die Aufnahme von Essen 
und/oder Trinken, kommen viele Pflegende in Konflikt mit 
ihren Wertvorstellungen bzgl. einer gelingenden und pro-
fessionellen Pflege. Die Motive „Fürsorge“ und „Verantwor-
tung“ im Blick auf die Belange der Pflegeempfänger, sind 
ein wichtiges Leitmoment zur pflegerischen Versorgung. 
Die Selbstbestimmung und Verantwortlichkeit für den ei-
genen Körper führen Pflegebedürftige als Begründung für 
diese verweigernde Haltung an. 

Stefan Böck, Pflegepädagoge, Trainer für Palliative Care

Seniorenzentrum St. Fridolin, Joseph-Rupp-Weg 9,
79540 Lörrach

 € 40,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Getränke

 € 80,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Getränke

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

56

TERMIN Donnerstag, 25.10.2018, 09.00 – 15.00 Uhr 

25
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

TASK – Training Achtsam und Spezifisch Kommunizieren

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Wege ausarbeiten die dazu führen, dass die Kommunikation 
im Hin und Her zwischen beiden funktioniert. Vorgabe ist es 
somit, dass mein Gegenüber erfasst, was er sollte und wie er 
es sollte, bzw. was ich anbiete und was dazu passen könnte.
Konkret wird all das bei Themen wie Umsetzung von „Arbeits-
aufträgen“ bei Auswahl-Treffen und beim Entscheiden. Dar-
auf folgt dann diesbezüglich zu ermöglichen sich adäquat zu 
melden oder auszudrücken, evtl. auch unabhängig davon.

Wir erarbeiten Wege zu folgenden Kernthemen:
• Die Suche was bzw. wie es für mein Gegenüber pas-

send ist
• Mittels funktionierendem Miteinander an vorhande-

nen Fähigkeiten anknüpfen
• Wirkliches Können in der Kommunikation ausloten
• Funktionierende Kommunikation auf den Inhalt des 

Alltags abstimmen

Ludo Vande Kerckhove, Master Rehabilitationswissenschaften

Konferenzraum im Therapiezentrum,  St. Josefshaus

keine

Die TeilnehmerInnen sind bereits bekannt.

14

TERMIN 12.03.2018, 13.00 – 16.00 Uhr
09.07.2018, 13.00 – 16.00 Uhr
22.10.2018, 13.00 – 16.00 Uhr

27

FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

COSA – Coaching und Orientierung im Spektrum 
Autismus

ZIEL Die TeilnehmerInnen lernen Denkmodelle, Ansätze und Me-
thoden sowie deren praktische Umsetzung zur Realisierung 
der Ziele von COSA kennen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Entwicklung der Teamkompetenz
• Verbesserung der Lebensqualität für Menschen 

mit Behinderung

Die Termine sind den teilnehmenden Teams bereits 
bekannt.

Ludo Vande Kerckhove, Master Rehabilitationswissenschaften

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

keine

MitarbeiterInnen der Behindertenhilfe

15
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FACHLICHE KOMPETENZ

Menschenwürde und Scham – Vortrag – 

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Was Scham ist, wie sie sich äußert und was man zum men-
schenwürdigen Umgang mit ihr tun kann, kann erlernt wer-
den. Alltägliche Situationen können daraufhin reflektiert und 
alltagstaugliche Handlungsalternativen entwickelt werden.  

• Was ist Scham? Was ist Menschenwürde? 
• Wie zeigt sich Scham?
• Was können wir tun, um überflüssige Scham zu ver-

meiden?
• Welche Handlungsalternativen gibt es, wenn wir Situa-

tionen aus unterschiedlichen Perspektiven reflektieren?

Dr. Ursula Immenschuh, Professorin für Pflegepädagogik und 
Pflegewissenschaft, Gleichstellungsbeauftragte

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€ 10,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

€ 20,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

19

TERMIN Dienstag, 20.03.2018, 17.00 – 19.00 Uhr

ASSISTENZ & BEGLEITUNG
NEU!

29

FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Grundschulung zur Unterstützung in der Essenssituation

ZIEL Essensituationen gestalten sich häufig als schwierig. Sie sind  
jedoch von existentieller Bedeutung für unsere Klienten. Nicht 
nur die reine Nahrungsaufnahme ist von großer Bedeutung, 
sondern  auch die sozio-emotionalen Aspekte, die gestaltete 
Umgebung und der Assistierende.

Eine möglichst selbstbestimmte und selbständige Nahrungs- 
aufnahme wird dabei in den Vordergrund gestellt. Wie kann 
das gelingen?

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Einführung in die Thematik
• Anatomie/Physiologie d. Schluckvorgangs (Kurz-Video)
• Kinästhetische Grundsätze zur Gestaltung der 

Essenssituation
• Selbsterfahrungen während der Nahrungsaufnah-

me mit verschiedensten Handicaps
• Abschluss: Handout 

Dienstag, 17.04.2018, 16.00 – 17.30 Uhr

Maria Fischer, Fachlehrkraft für körperlich-motorische Entwicklung, 
MH Kinaestehtics Grundkurstrainerin

Irmhild Kersten, Fachlehrkraft für körperlich-motorische Entwicklung 

Mehrzweckhalle, St. Josefshaus

€ 15,-- für interne TeilnehmerInnen
€ 30,-- für externe TeilnehmerInnen

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

28

NEU!
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FACHLICHE KOMPETENZ

Selbstsicheres Auftreten in schwierigen Situationen

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Die Begegnung von Menschen mit herausforderndem Ver-
halten führt oft zu Schwierigkeiten und konflikthaften Situa-
tionen. Ziel ist es, entsprechende Verhaltensweisen im Alltag 
frühzeitig zu erkennen und die Möglichkeit einer sicheren 
Atmosphäre für Menschen mit Behinderungen und Mitar-
beiterInnen zu bieten.

• Aggression und Gewalt
• Hilfestellungen in Form einfacher Techniken an-

hand praktischer Übungen

Michael Franki, Oberwolfach

Katholisches Pfarrheim, Schapbach

 € 30,-- für interne TeilnehmerInnen
 € 60,-- für externe TeilnehmerInnen

MitarbeiterInnen der Behindertenhilfe

29

TERMIN 27.04.2018, 10.00 – 15.00 Uhr
13.07.2018, 10.00 – 15.00 Uhr
12.10.2018, 10.00 – 15.00 Uhr
Jeder Termin ist eine separate Fortbildung

ASSISTENZ & BEGLEITUNG

31

FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Erlebnisorientiertes Austauschtreffen

ZIEL Dieses Treffen soll sowohl Erlebnisse, als auch Austausch unter 
den TeilnehmerInnen ermöglichen. Für alle, die ein Praktikum, 
den Bundesfreiwilligendienst oder ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) absolvieren. 

NEU!

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Austausch zum Thema „Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede“

• Gemeinsam Aufgaben lösen: kreative Problemlö-
sung, die Spaß macht mit Parallelen zum Alltag

• Dazwischen „Outdoorküche“: Gemeinsames Ko-
chen über dem offenen Feuer und anschließendes 
Essen – „Es wird alles nicht so heiß gegessen, wie 
es gekocht wird“

• Austausch zum Thema „Wie geht es weiter?“
• Kleiderwahl bitte an die Wettervorhersage, das 

Programm und an die „Räumlichkeiten“ (Outdoor/
Feuer) anpassen. Bitte die eigene Verpflegung bis 
zum Mittagessen selbst mitbringen.

Freitag, 04.05.2018, 09.30 – 15.30 Uhr

Eva Eckerlin, Schulsozialarbeiterin 
Alexander Ruhl, Dozent Theresia-Scherer-Schule

Treffpunkt: Eingangsbereich Johanneshaus

keine

MitarbeiterInnen die ein Praktikum, Bundesfreiwilligen-
dienst oder ein Freiwilliges Soziales Jahr absolvieren

32
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FACHLICHE KOMPETENZ

Förderung von Menschen mit Autismus –
der TEACCH-Ansatz®

ZIEL 

INHALT

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Bei unserer Arbeit mit Menschen im Autismuspektrum be-
gegnet uns der Begriff TEACCH immer häufiger. Viele von 
uns wenden Elemente aus dem TEACCH-Ansatz® an. Was 
steckt aber genau dahinter? Überblick über die Inhalte und 
Ziele des TEACCH Modells

• Einführung und Grundlagen der Förderung von
Menschen mit Autismus nach dem Vorbild des
TEACCH Modells

• Structured Teaching als Basis des methodischen
Vorgehens

TERMIN Montag, 04.06.2018, 09.00 – 17.00 Uhr und
Dienstag, 05.06.2018, 09.00 – 15.30 Uhr

39

Christina Gerspach, FLK, Fortbildung auf der Basis des TEACCH-Ansatzes®

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

keine

TeilnehmerInnen KOMPASS

ASSISTENZ & BEGLEITUNG
NEU!
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Demenz Grundlagen: Wissen und Hilfestellungen

ZIEL Die Teilnehmenden erhalten Einblick in die Gedanken- und 
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz und erweitern ihr 
Wissen zu den Krankheitsbildern. Sie können mit mehr Sicher-
heit Menschen mit Demenz wahrnehmen und sie in Alltagssi-
tuationen begleiten. 

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Einführung ins Thema Demenz
• Grundhaltung und ethische Aspekte
• Überblick erhalten über die Grundlagen der De-

menz
• Hilfestellungen für die Begleitung von Menschen 

mit einer Demenz
• Hilfreiche Kommunikation mit Menschen mit einer 

Demenz

Montag, 11.06.2018, 09.30 – 17.00 Uhr

Andrea Mühlegg-Weibel, Leiterin Sonnweid Campus

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€  55,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale       

€105,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

41

35

FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Demenz Vertiefung: Wissen, Ethik, Pflege und Betreuung

ZIEL Die Teilnehmenden vertiefen ihr Wissen zur Demenz. Sie ler-
nen Interventionsmöglichkeiten für die Pflege und Betreuung 
kennen und erweitern ihre Handlungskompetenzen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Vertiefen der Grundlagen Demenz
• Entstehung und Auswirkungen von herausfordern-

dem Verhalten, wie Unruhe, Apathie, Verweige-
rung, Aggressivität

• Hilfestellungen im Umgang mit Menschen mit 
Demenz anhand von Filmausschnitten und einem 
Fallbeispiel

• Ethik, Reflexion der eigenen Verhaltensweisen in 
anspruchsvollen Situationen

Dienstag, 12.06.2018, 09.00 – 16.30 Uhr

Andrea Mühlegg-Weibel, Leiterin Sonnweid Campus

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€  55,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale       

€105,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

Pflegekräfte der Behinderten- und Altenhilfe, die bereits 
den Kurs Demenz Grundlagen am Vortag besucht haben

42
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Der Umgang mit herausforderndem Verhalten
in der täglichen Arbeit

ZIEL • Sensibilisierung und Begriffsklärung
• Verständnis der Ursachen und Beweggründe 
• Verhinderung der Entstehung von Gewalt und Aggression
• Reflexion/Selbstreflexion
• Einstellungsveränderung
• Zusätzliches Fachwissen

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Deeskalationsstufen
• Aggressionsauslösende Einstellungen, Regeln,  

 Gewohnheiten und Strukturen
• Präventivtechniken
• Verbale Deeskalation
• Verletzungsfreie Löse-, Abwehr und Fluchttechniken
• Übungen und Praxistipps

1. Kurs: 20.06. und 21.06.2018, 09.00 – 17.00 Uhr und 
22.06.2018, 09.00 – 15.00 Uhr
2. Kurs: 14.11. und 15.11.2018, 09.00 – 17.00 Uhr und
16.11.2018, 09.00 – 15.00 Uhr
Bitte wählen Sie den gewünschten Kurs aus

Nils Kleiser, Deeskalationstrainer, St. Josefshaus
Stefan Berndt, Deeskalationstrainer, St. Josefshaus

Seminarräume Himmelspforte, Wyhlen

 €   90,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

 € 165,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

44
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Einführung in die Atelier- und Werkstattpädagogik

ZIEL Einblicke in die Atelierpädagogik und deren Anwendung in 
der Fachpraxis im KIGA, Schulen oder Wohngruppen.

NEU!

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Aufgeteilt  wird diese pädagogische Fortbildung in 
fünf Module:
• Kunst und Kreativität: Umgang mit Farben und 

Farbmitteln
• Atelier- und Werkstattarbeiten: Atelier als Lernort 

(Holz, Draht, Pappmaschees)
• Landart: Prinzipien von Landart kennenlernen
• Formen und Plastizieren: Plastik, Skulptur und 

Assemblagen
• Kunst und Krempel: Umgang mit Recyclingmaterialien

22.09. und 23.09.2018, 09.00 – 16.00 Uhr 

Christina Kuhn, Atelier- und Werkstattpädagogin

Kunstküche, St. Josefshaus

€ 195,-- Kursgebühr + € 30,-- Material

Alle interessierten MitarbeiterInnen der Behinderten- 
und Altenhilfe

50
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Die kleine Welt der Menschen mit Demenz: wir lernen 
„dementisch“ denken, handeln, kommunizieren

ZIEL Menschen mit einer Demenzkrankheit können auf Grund der ste-
tig abbauenden kognitiven Fähigkeiten nur noch eine „kleine Welt“ 
überschauen. Es ist notwendig, dass Menschen, seien es Pflege-
fachpersonen, Begleitpersonen oder Angehörige, die Sprache und 
das Verhalten der Menschen mit Demenz verstehen können.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Die Krankheitszeichen einer Demenzkrankheit kennen
• Die Werte und Normen älterer Generationen kennen
• Das „dementische“ Denken, Handeln und Kommuni-

zieren im Alltag zu verstehen und den Menschen mit 
Demenz in seiner „kleinen Welt“ zu unterstützen

• Eine achtungsvolle Haltung gegenüber anderen 
 Menschen einnehmen 

• „Echtes Interesse“ für das Lebenswerk ihres Gegen-
übers haben

Donnerstag, 11.10.2018, 09.00 – 16.30 Uhr

Theres Dängeli, Master der Gerontologie und Dipl. Erwachsenenbildnerin 

Schulungsräume des IKS, Constanze-Weber-Gasse 1,
79669 Zell im Wiesental

 € 75,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

 € 98,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

 52 (Kooperation mit dem Institut für Bildung und Management)

NEU!

Info: Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an das IKS weitergege-
ben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Grundlagenschulung für AssistentenInnen in der 
 Betreuung von Menschen mit geistiger Behinderung

ZIEL Dieser Grundlagenkurs soll ein Verständnis dafür vermitteln, 
dass Behinderung sich immer als komplexes Zusammenwir-
ken von Mensch und Umwelt darstellt. Mit vielen Beispielen 
aus der Praxis werden wir uns diesem Thema nähern und Be-
zug zur Alltagssituation schaffen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Behinderung – was ist das?
• Methoden zur Unterstützung von entwicklungsbe-
• gleitenden Prozessen
• Kommunikation und Beziehungsgestaltung

23.10. und 24.10.2018, 09.00 – 17.00 Uhr Gruppe 1
06.11. und 07.11.2018, 09.00 – 17.00 Uhr Gruppe 2
Die Termine für die Reflektionsgruppen und für die KERgo-Schulung werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Dozententeam der Theresia-Scherer-Schule und der 
 KERgo-Gruppe, Stefan Knössel, Dipl. Psychologe, St. Josefshaus 
                

Seminarräume Himmelspforte, Wyhlen

€ 60,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

Verpflichtend für AssistentenInnen in der Betreuung der 
Behindertenhilfe

55
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Autismus in 3D

ZIEL Die wesentlichen Methoden, die es heute in der Arbeit mit 
Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung gibt, werden – 
gekoppelt auch an die Erklärungsmodelle – in Übersicht dar-
gestellt.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Autismus in Fakten
• Autismus erklärt
• Autismus in der täglichen Arbeit

Freitag, 26.10.2018, 09.00 – 17.00 Uhr und
Samstag, 27.10.2018, 09.00 – 15.00 Uhr

Ludo Vande Kerckhove, Master Rehabilitationswissenschaften

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

 € 110,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

 € 210,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behindertenhilfe
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Die Kurzaktivierung für Personen mit demenzieller 
Veränderung

ZIEL In Pflegeheimen und Psychiatrischen Kliniken haben wir ver-
wirrte und stark verwirrte BewohnerInnen, die sich verbal 
und kognitiv nicht mehr oder nur sehr eingeschränkt mittei-
len können. Das Kurzzeitgedächtnis funktioniert nicht mehr. 
Altbekannte, lange zurückliegende Dinge können aber noch 
sehr genau benannt werden. Kennt man die Biografie des 
einzelnen Menschen, hat man Ansatzpunkte, um ein kleines 
Stück des Lebens zu aktivieren.

NEU!

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Ansätze der Biografien erleben
• Sinn und Zweck der Kurz-Aktivierung kennen lernen
• Einige Möglichkeiten der Kurz-Aktivierung erarbeiten
• Wissen, wie Sie diese Kurzaktivierung auf Ihrer Station
• durchführen können und welche Vorüberlegungen 

Sie treffen sollten
• Erarbeitung einer oder mehrerer Einheiten für eine 

Kurz-Aktivierung

Freitag, 09.11.2018, 09.00 – 16.00 Uhr

Gudrun Jotzo-Herbold, MAS Gerontologin FH, Lehrerin für Pflege

Belchen Institut, Wiesentalstr. 27, 79540 Lörrach

 € 130,--

MitarbeiterInnen in der Pflege

59  (Kooperation mit dem Belchen-Institut)

Info: Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an das IKS weitergege-
ben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Menschenwürde und Scham

ZIEL Was Scham ist, wie sie sich äußert und was man zum men-
schenwürdigen Umgang mit ihr tun kann, kann erlernt wer-
den. Alltägliche Situationen können daraufhin reflektiert und 
alltagstaugliche Handlungsalternativen entwickelt werden.  

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Was ist Scham? Was ist Menschenwürde? 
• Wie zeigt sich Scham?
• Was können wir tun, um überflüssige Scham zu 

vermeiden?
• Welche Handlungsalternativen gibt es, wenn wir 

Situationen aus unterschiedlichen Perspektiven 
reflektieren? 

20.11. und 21.11.2018, 09.00 – 17.00 Uhr

Dr. Ursula Immenschuh, Professorin für Pflegepädagogik und Pflege-
wissenschaft, Gleichstellungsbeauftragte

Seminarräume Himmelspforte, Wyhlen

 € 110,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

 € 210,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

60

NEU!
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Wenn eine Gabel nicht mehr als Gabel erkannt wird

ZIEL Demenz ist eine Krankheit, die die kognitiven Leistungen 
der Menschen zunehmend einschränkt, d.h. das Erkennen 
(Kognition) von sich und der Welt wird mehr und mehr ein-
geschränkt. Über die Sinnesorgane kommen bei Demenzer-
krankten immer weniger Informationen an, Reize werden 
nicht mehr aufgenommen und verarbeitet. Eine Gabel wird 
nicht mehr als Werkzeug zur Nahrungsaufnahme wahrge-
nommen, das Erkennen eines Kleidungsstücks und die damit 
verbundenen Bewegungen es alleine anzuziehen, unmöglich.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Durch gezielte Aktivitäten Menschen mit Demenz 
gezielt zu den genannten Aktivitäten ermutigen

• Handlungen im Alltag erinnern und anbahnen
• Das Erleben bewusst gestalten und Körperempfin-

den fördern

Donnerstag, 22.11.2018, 09.00 – 16.30 Uhr

Kristine Hoppe, Ergotherapeutin, Zusatzqualifikation zu Demenz und 
Bewegung

Schulungsräume des IKS, Constanze-Weber-Gasse 1,
79669 Zell im Wiesental

€ 75,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

€ 98,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

61 (Kooperation mit dem Institut für Bildung und Management)

NEU!

Info: Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an das IKS weitergege-
ben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt
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FACHLICHE KOMPETENZ
ASSISTENZ & BEGLEITUNG

Praxisanleitung in Sozial- und Gesundheitsfachberufen

ZIEL PraxisanleiterInnen sind in Institutionen des Sozial- und Ge-
sundheitswesens die Verbindung zwischen theoretischer und 
praktischer Ausbildung. Für das Unternehmen bilden sie die 
zukünftigen Fachkräfte vor Ort aus und tragen maßgeblich zur 
Qualitätssicherung und Personalentwicklung bei. Die schrittwei-
se Heranführung an die eigenständige Wahrnehmung der beruf-
lichen Aufgaben ist das Ziel einer gelingenden Praxisanleitung.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Der Anleitungsprozess (begegnen, begrüßen, beraten,..)
• Berufliche Sozialisation, Identität und beruflicher Habitus
• Kompetenz statt Ziel
• Bilden, lernen, anleiten 
• Gespräche führen und kommunizieren
• Rechtliche Rahmenbedingungen
• Evaluieren und bewerten

Block 1  -  26.11. – 30.11.2018 
Block 2  -  21.01. – 25.01.2019
Block 3  -  25.03. – 29.03.2019 
Block 4  -  06.05. – 10.05.2019
jeweils 09.00 – 17.00 Uhr

Dozententeam (Theresia-Scherer-Schule) & Gastdozenten

Seminarräume Himmelspforte, Wyhlen

 € 1250,-- incl. Verpflegungspauschale

Pädagogische und pflegerische Fachkräfte mit mind. 
zweijähriger Berufserfahrung

62
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FACHLICHE KOMPETENZ
ORGANISATION & DOKUMENTATION

Vivendi PD: Grundlagen und Einstieg für    
AssistentenInnen in der Betreuung

ZIEL Die TeilnehmerInnen bekommen einen Einblick in das Doku-
mentationsprogramm Vivendi PD. Geschult werden Grund-
lagen und erste Schritte in der Anwendung.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Einstieg in das Programm
• Tägliche Dokumentation: Berichtseinträge, Bear-

beiten des Tagesablaufes
• Ab- und Anwesenheiten
• Wichtiges auf einen Klick

Donnerstag, 15.03.2018, 08.30 – 12.30 Uhr
Donnerstag, 27.09.2018, 08.30 – 12.30 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Ralf Zwettler-Modrok,
Leitung Wohnverbund Grenzach-Wyhlen, St. Josefshaus

IT-Schulungsraum (K 2), Erdgeschoss Josefshaus 

keine

Neue AssistentenInnen in der Betreuung, neue Fach-
schülerInnen aus dem Wohnbereich, die in Vivendi PD 
dokumentieren.

17

47

FACHLICHE KOMPETENZ
ORGANISATION & DOKUMENTATION

Vivendi PD: Auffrischungskurs für Fachkräfte

ZIEL Die TeilnehmerInnen bekommen eine Auffrischung in Vivendi 
Pflege.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Maßnahmeplanung, Metzlerbogen
• Verordnungen, Medikamente
• Assessments
• Dateiablage 
• Tägliche Dokumentation
• Tipps und Tricks im täglichen Umgang
• Fragestellungen aus der Runde

Mittwoch, 21.03.2018, 09.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch, 10.10.2018, 09.00 – 13.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Markus Spies, Heimleiter Campus 3, St. Josefshaus

IT-Schulungsraum (K 2), Erdgeschoss Josefshaus 

keine

Fachkräfte der Behindertenhilfe

20
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FACHLICHE KOMPETENZ
ORGANISATION & DOKUMENTATION

Vivendi PD: Auffrischungskurs für AssistentenInnen in 
der Betreuung

ZIEL Die TeilnehmerInnen bekommen eine Auffrischung in Vivendi 
Pflege.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Tipps und Tricks im täglichen Umgang
• Tägliche Dokumentation
• Wo finde ich was
• Fragestellungen aus der Runde

Mittwoch, 11.04.2018, 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch, 17.10.2018, 09.00 – 12.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Markus Spies, Heimleiter Campus 3, St. Josefshaus

IT-Schulungsraum (K 2), Erdgeschoss Josefshaus 

keine

AssistentenInnen in der Betreuung der Behindertenhilfe

21
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FACHLICHE KOMPETENZ
ORGANISATION & DOKUMENTATION

Vivendi PD: Grundlagen und Einstieg für Fachkräfte

ZIEL Die TeilnehmerInnen bekommen einen Einblick in das Doku-
mentationsprogramm Vivendi PD. Geschult werden Grundla-
gen und erste Schritte in der Anwendung.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Einstieg in das Programm
• Tägliche Dokumentation: Berichtseinträge, Einga-

be und Abfrage wichtiger Werte (z.B. Vitalwert…)
• Formulare 
• Einblick in Planung und Verordnungen

Donnerstag, 12.04.2018, 08.30 – 14.30 Uhr
Donnerstag, 11.10.2018, 08.30 – 14.30 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Ralf Zwettler-Modrok,  
Leitung Wohnverbund Grenzach-Wyhlen, St. Josefshaus

IT-Schulungsraum (K 2), Erdgeschoss Josefshaus 

keine

Neue Fachkräfte der Behindertenhilfe, die in Vivendi PD 
dokumentieren.

22
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FACHLICHE KOMPETENZ
ORGANISATION & DOKUMENTATION

Fördermittel - Grundlagen für die erfolgreiche Gewin-
nung zur Unterstützung von Projekten und Vorhaben

ZIEL Wir haben so viele Ideen, aber oft scheitert es an finanziellen 
Mitteln. Das muss nicht sein! Mit ein paar Kenntnissen und 
der richtigen Herangehensweise kann eine gute Idee durch 
Förderer unterstützt und Wirklichkeit werden. In dieser Fort-
bildung werden grundsätzliche Bedingungen vermittelt, ein 
systematisches Vorgehen beschrieben und hilfreiche Tipps 
gegeben, damit aus einer guten Idee Wirklichkeit  wird.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Wie denkt ein potentieller Förderer?
• Wie kann ich jemanden für meine Vorhaben ge-

winnen?
• Tricks und Tipps
• Konkrete Beispiele
• Impulsreferat, Plenum, Gruppenarbeit

Freitag, 18.05.2018, 13.30 – 17.00 Uhr

Ariane Beringer, Fundraiserin

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

 € 15,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Getränke

 € 30,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Getränke

Projektverantwortliche, Regionalleitungen, Personen, die 
mit Finanzierung von Projekten zu tun haben (werden)

38

NEU!
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FACHLICHE KOMPETENZ
ORGANISATION & DOKUMENTATION

Effiziente Büro-Organisation mit Microsoft© Outlook

ZIEL Möchten Sie wichtige Termine, Notizen, Adressen usw. mit 
 wenig Aufwand organisieren, Ihren Suchaufwand dadurch ver-
ringern und diese Daten anderen TeilnehmernInnen evtl. auch 
zur Verfügung stellen? Dann setzen Sie Outlook professionell 
und praxisnah ein. Eine E-Mail-Funktion ist ebenfalls vorhanden.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Kalender (Termin, Ereignis, Serie, Meeting planen)
• Freigabe von Kalendern
• Aufgabenverwaltung (z.B. Wiedervorlage E-Mails)
• Kontaktverwaltung
• E-Mail
• Archivierung von Mails
• Signatur und Schnellbausteine
• Automatisches Antworten (Abwesenheitsassistent)

Freitag, 15.06.2018, 08.30 -12.30 Uhr

Michael Fritz, IT-Trainer

IT-Schulungsraum (K 2), Erdgeschoss Josefshaus

€ 90,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

43

NEU!
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FACHLICHE KOMPETENZ
HYGIENE & HAUSWIRTSCHAFT

Belehrung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz 
für den Umgang mit Lebensmitteln

ZIEL Der § 43 IFSG gilt für alle Personen die mit der Verarbeitung 
und Zubereitung von Lebensmitteln zu tun haben. Personen, 
die Tätigkeiten nach § 43 IfSG erstmalig ausüben, benötigen 
eine Bescheinigung über eine mündliche und schriftliche Be-
lehrung. Mit der Teilnahme an dieser Belehrung wird diese Be-
scheinigung erlangt.

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

10.01.2018,  10.00 – 11.00 Uhr
22.03.2018,  14.00 – 15.00 Uhr
07.05.2018,  10.00 – 11.00 Uhr
26.07.2018,  14.00 – 15.00 Uhr
08.10.2018,  10.00 – 11.00 Uhr
29.11.2018,  14.00 – 15.00 Uhr
Jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Dr. Jürgen Haberstroh, Leitender Arzt St. Josefshaus

Dr. Adolf Diefenhardt,  Arzt St. Josefshaus

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

keine

Neue MitarbeiterInnen ohne Erstbelehrung, die in der 
Versorgung unserer BewohnerInnen mit Lebensmitteln 
in Kontakt kommen.

1
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FACHLICHE KOMPETENZ
HYGIENE & HAUSWIRTSCHAFT

Gefahrstoffverordnung und Hygieneschulung

ZIEL Die geänderten Sicherheitssymbole und deren Einsatz im Ar-
beitsbereich erkennen und beachten. 

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Gefahrstoffbelehrung
• Umgang mit vorgetränkten Tüchern und Hautschutz
• Offene Themen können angesprochen werden

1.Termin: Dienstag, 20.02.2018
09.00 – 10.30 Uhr
11.00 – 12.30 Uhr
13.30 – 15.00 Uhr
15.30 – 17.30 Uhr 
2.Termin: Freitag, 19.10.2018
09.00 – 10.30 Uhr
11.00 – 12.30 Uhr
13.30 – 15.00 Uhr
15.30 – 17.30 Uhr 
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Rosana Jetschmanegg, Fachwirtin für Reinigungs- und Hygienemanagement 

Konferenzraum 1, St. Josefshaus 

keine

MitarbeiterInnen der Hauswirtschaft, Wäscherei, Küche, 
Zentrale Hausreinigung, Scala sowie Wohnbereichs-
assistenten/innen und Reinigungskräfte im Wohnbereich

10

55

FACHLICHE KOMPETENZ
HYGIENE & HAUSWIRTSCHAFT

Mit Sicherheit auf den neuesten Stand
Aktuelles für Hygienebeauftragte

ZIEL Sich sicher fühlen in Fragen der Hygiene – das ist nicht nur ein An-
liegen pflegebedürftiger Menschen, sondern auch der in diesem 
Bereich verantwortlichen Personen. Damit Hygienebeauftragte 
aktuell und überzeugend Sicherheit und Gesundheit vertreten 
können, bietet diese Fortbildung eine Auffrischung der Kennt-
nisse, Fertigkeiten und des Trainings für Hygienebeauftragte.

NEU!

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Komplettierung des Handbuchs
• Hygiene auf dem neuesten Stand
• Ausbruchmanagement und strukturiertes Vorgehen 

bei gehäuftem Auftreten übertragbarer Krankheiten
• Schwerpunkte: MRSA, VRE, ESBL und Clostridien
• Präsentation von fachlichen Vorträgen
• Vorstellen eines sinnvollen Desinfektionsplanes, 

bezugnehmend auf das Medizinproduktegesetz

1.Termin: 14.03. – 15.03.2018. 09.00 – 16.30 Uhr
2.Termin: 10.12. – 11.12.2018, 09.00 – 16.30 Uhr
jeder Termin ist eine separate Fortbildung

Harald Geese, Hygieneinspektor, Rosana Jetschmanegg, 
Fachwirtin für Reinigungs- und Hygienemanagement

Katholische Akademie, Wintererstr, 1, 79014 Freiburg

€ 280,-- Kursgebühr + €   25,-- Verpflegungspauschale  
(pro Seminartag)

Hygienebeauftragte in Einrichtungen der Gesundheits- 
und Altenhilfe sowie der Hauswirtschaft

16 (Kooperation mit dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V.)

Info: Die ausführliche Beschreibung der Fortbildung finden Sie im Internet unter www.dicvfreiburg.caritas.de
Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an den Caritasverband weiter-
gegeben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt.
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FACHLICHE KOMPETENZ
HYGIENE & HAUSWIRTSCHAFT

Nicht sauber, sondern rein
Auffrischungstag zu Hygienemaßnahmen

ZIEL Die Einhaltung von Hygienemaßnahmen ist in Gemeinschafts-
einrichtungen ein wichtiger Baustein für den Infektionsschutz.
Diese Fortbildung soll zur Auffrischung, Vertiefung und Aktua-
lisierung Ihres Wissens dienen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Grundlagen der Lebensmittel-, Wäschehygiene und 
Gebäudereinigung

• Austausch und Diskussion an Beispielen von Reini-
gungs-, Desinfektions- und Ausbruchsplänen

• Hygiene- und Schutzmaßnahmen sowie deren Nutzen
• Erarbeiten von Checklisten
• Austausch worauf beim Besuch u.a. von behördlichen 

Vertretern geachtet werden muss
• Sicherheit gewinnen u. fachlich Stellung nehmen können
• Gemeinsames Erarbeiten von Möglichkeiten zur 

 kreativen Problemlösung

Freitag, 04.05.2018, 09.00 – 16.30 Uhr

Rosana Jetschmanegg, Fachwirtin für Reinigungs- und Hygiene-
management

Katholische Akademie, Wintererstr, 1, 79014 Freiburg

€ 150,-- Kursgebühr + €   25,-- Verpflegungspauschale 

Fachkräfte und MitarbeiterInnen aus dem Bereich der 
Hauswirtschaft in allen sozialen Einrichtungen

 31 (Kooperation mit dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V.)

NEU!

Info: Die ausführliche Beschreibung der Fortbildung finden Sie im Internet unter www.dicvfreiburg.caritas.de
Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an den Caritasverband weiter-
gegeben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt.
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FACHLICHE KOMPETENZ
HYGIENE & HAUSWIRTSCHAFT

Ernährungsmanagement bei Dysphagie: Schnittstellen-
management aus schlucktherapeutischer Sicht

ZIEL Kau- und Schluckstörungen im Alter stellen in Pflegeeinrich-
tungen keine Ausnahme dar. Das Ernährungsmanagement 
bei der Betreuung der Betroffenen spielt dabei eine zentrale 
Rolle, um Gefahren und Risiken bei bestehenden Schluck-
schwierigkeiten zu minimieren.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Vermittlung von Grundlagenwissen in den The-
menbereichen: Schlucken, gestörter Schluckvor-
gang (Dysphagie)

• Entscheidungskriterien für Anordnung einer 
Schluckkostform

• Institutionsspezifische Unterscheidung der 
Schluckkostphasen

• Mögliche Risiken/Gefahren bei inhomogener 
Zubereitung

Montag, 07.05.2018, 09.00 – 16.30 Uhr

Helene Hembach, Logopädin

Katholische Akademie, Wintererstr, 1, 79014 Freiburg

 € 150,-- Kursgebühr +
 €   25,-- Verpflegungspauschale

Köchinnen und Köche, Küchenpersonal, Servicekräfte 
und Diätassistentinnen/Diätassistenten aus allen sozia-
len Einrichtungen

 33 (Kooperation mit dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V.)

NEU!
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FÜHRUNGSKOMPETENZEN

Professionelle Moderation von Gruppen und Teams 
– Online-Seminar – 

ZIEL Kennenlernen von Qualitätsbausteinen zur effizienten und 
ergebnisorientierten Bewältigung der Planung, Organisation 
und Moderation von Gruppen

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Teamsitzungen und Besprechungen systematisch 
und zielorientiert vorbereiten und moderieren

• Probleme und Aufgabenstellungen im Team bear-
beiten und lösen

• Kennenlernen von Techniken und Methoden der 
Moderation

• Fragen zur Selbstreflexion und Checklisten

Im Zeitraum 11.01. - 04.11.2018. Die Seminarinhalte wer-
den nach dem gewünschten Starttermin für 4 Wochen 
freigeschaltet. Die Uhrzeit ist frei wählbar.

Helga Weiß, Dipl. Betriebswirtin, Mediatorin, Trainerin, Coach, Beraterin für 
Organisationsentwicklung

Das Seminar findet über das Internet statt. Vorausset-
zungen zur Teilnahme sind ein eigener PC und Interne-
tanschluss sowie PC-Grundkenntnisse. 

 € 110,-- für interne TeilnehmerInnen

MitarbeiterInnen, die Teams und Arbeitsgruppen leiten

3

NEU!

Info: In diesem Jahr bieten wir erstmals in Kooperation mit dem DiCV Köln Online-Seminare an – eine neue und 
interessante Art der beruflichen Weiterbildung. Bei Online-Seminaren findet das Lernen über das Internet statt. 
Sie lernen am PC oder Tablet und bestimmen – nach Rücksprache mit Ihrer Leitung – Ort, Zeit und Lerntempo. 
Weitere Informationen unter www.caritascampus.de
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FÜHRUNGSKOMPETENZEN

Interkulturelle Verständigung leichter gemacht  
– Vortrag –

ZIEL Der Kurs vermittelt einschlägiges Fachwissen zu den Besonder-
heiten von Kommunikation und Konflikten im interkulturellen 
Kontext und stellt praxiserprobte Hilfsmittel vor, die eine ge-
lingende Verständigung über Sprachbarrieren und kulturellen 
Unterschieden hinweg erleichtern. Dabei ist es gewollt und ge-
wünscht, dass TeilnehmerInnen Fallbeispiele zu interkulturell 
herausfordernden Situationen aus dem Arbeitsalltag einbringen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Die eigene kulturelle Prägung und Entstehung von 
Vorurteilen

• Besonderheiten von Kommunikation und Konflik-
ten im interkulturellen Kontext

• Der konstruktive Umgang mit kulturellen Unterschieden
• Gesprächstechniken um kulturellen Missverständnis-

sen vorzubeugen
• Reflexion interkulturell herausfordernder  Situationen 

aus dem Arbeitsalltag der TeilnehmerInnen und 
 Nutzen dieser Erkenntnisse für das eigene Handeln

Montag, 09.04.2018, 17.00 – 19.00 Uhr

Frau Antonia Engel, Trainerin für Interkulturelle Kompetenz und 
Mediatorin

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€ 10,-- für interne TeilnehmerInnen
€ 20,-- für externe TeilnehmerInnen

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

25

NEU!
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FÜHRUNGSKOMPETENZEN

Resilient führen für Führungskräfte

ZIEL Mit zunehmender Veränderungsdynamik nehmen die An- 
forderungen und Herausforderungen sowohl für die Füh-
rungskraft als auch für die MitarbeiterInnen zu. Deshalb ist es 
wichtig gerade in solchen Zeiten sowohl die eigene, als auch 
die Gesundheitsfürsorge der MitarbeiterInnen im Blick zu be-
halten und zu fördern. Resilienz ist die Fähigkeit, angemessen 
mit Veränderungen und schwierigen Situationen umzugehen 
und gestärkt daraus hervorzugehen.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Gesundheitsfürsorge – Resilienz als Grundlage
• Resilient führen: das eigene Profil
• Die sieben Faktoren der Resilienz – persönliche Be-

standsaufnahmen und Training der einzelnen Fakto-
ren: Akzeptanz und Optimismus, Selbstwirksamkeit 
und Eigenverantwortung, Ziele und Lösungen

• Organisationelle Resilienz
• Bausteine der Teamresilienz

11.07. und 12.07.2018, 09.00 – 17.00 Uhr

Ingrid Walter-Kühfuss, Organisationsberatung, Coaching & Training

Seminarräume Himmelspforte, Wyhlen

 € 110,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

 € 210,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

Führungskräfte der Behinderten- und Altenhilfe

48

NEU!
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FÜHRUNGSKOMPETENZEN

Interkulturelle Verständigung leichter gemacht

ZIEL 

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

18.09. und 19.09.2018, 09.30 – 17.30 Uhr

Frau Antonia Engel, Trainerin für Interkulturelle Kompetenz und 
Mediatorin

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€ 110,-- für interne TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

€ 210,-- für externe TeilnehmerInnen, incl. Verpflegungspauschale

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

49

NEU!

Der Kurs vermittelt einschlägiges Fachwissen zu den Besonder-
heiten von Kommunikation und Konflikten im interkulturellen 
Kontext und stellt praxiserprobte Hilfsmittel vor, die eine ge-
lingende Verständigung über Sprachbarrieren und kulturellen 
Unterschieden hinweg erleichtern. Dabei ist es gewollt und ge-
wünscht, dass TeilnehmerInnen Fallbeispiele zu interkulturell 
herausfordernden Situationen aus dem Arbeitsalltag einbringen.

• Die eigene kulturelle Prägung und Entstehung von 
Vorurteilen

• Besonderheiten von Kommunikation und Konflik-
ten im interkulturellen Kontext

• Der konstruktive Umgang mit kulturellen Unterschieden
• Gesprächstechniken um kulturellen Missverständnis-

sen vorzubeugen
• Reflexion interkulturell herausfordernder Situationen 

aus dem Arbeitsalltag der TeilnehmerInnen und Nut-
zen dieser Erkenntnisse für das eigene Handeln
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FÜHRUNGSKOMPETENZEN

Ganz nah dran…- oder doch weit weg? Über die Balancie-
rung zwischen Nähe und Distanz in der Praxisanleitung

ZIEL Gute Praxisanleitung und eine gelungene Einarbeitung neuer 
MitarbeiterInnen sind Schlüsselelemente einer guten Perso-
nalentwicklung. Wenn PraxisanleiterInnen Nähe im Kontakt 
mit Auszubildenden zulassen können, kann Vertrauen und 
dadurch eine Beziehungsbasis entstehen, die für den Lernpro-
zess dienlich und förderlich ist.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Individuelle Reflexion der eigenen Rolle als Praxisan-
leiterIn und die Konsequenzen auf verschiedenen (lo-
gischen) Ebenen

• Aufträge & Ziele in der Praxisanleitung und die Implikati-
onen für die Beziehungsgestaltung zu Auszubildenden

• Gelingende und hilfreiche Beziehungen in professio-
nellen Kontexten

• Strategien zur emotionalen Regulation und Balancie-
rung von Nähe und Distanz

16.10. – 17.10.2018, 09.00 – 17.00 Uhr

Markus Lotz, Gesundheits- und Krankenpfleger, Dipl.-Pflegewirt

Katholische Akademie, Wintererstr, 1, 79014 Freiburg

 € 280,-- Kursgebühr + €   25,-- Verpflegungspauschale  
(pro Seminartag)

PraxisanleiterInnen in der Gesundheits- und Kranken-
pflege, der Altenpflege und der Heilerziehungspflege 
sowie dem Hebammenwesen 

 53 (Kooperation mit dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V.)

NEU!

Info: Die ausführliche Beschreibung der Fortbildung finden Sie im Internet unter www.dicvfreiburg.caritas.de
Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an den Caritasverband weiter-
gegeben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt.
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Mit Selbst-, Stress- und Zeitmanagement ins innere 
Gleichgewicht  – Online-Seminar – 

ZIEL Eigene Verhaltensweisen bewusst machen und eine achtsa-
mere Haltung für die eigene Lebensführung entwickeln.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Persönliches Selbstmanagement: Techniken und 
Methoden 

• Instrumente wirksamen Zeitmanagements 
• Aufgaben zeitgerecht strukturieren und priorisieren
• Kennenlernen individueller Stressmuster
• Hilfen bei Stress und Belastung 
• Integration von Entspannungstechniken in den 

Arbeitsalltag

Im Zeitraum 11.01. - 04.11.2018. Die Seminarinhalte werden nach dem 
gewünschten Starttermin für 4 Wochen freigeschaltet. Die Uhrzeit ist frei wählbar.

Helga Weiß, Dipl. Betriebswirtin, Mediatorin, Trainerin, Coach, Beraterin für 
Organisationsentwicklung 

Das Seminar findet über das Internet statt. Vorausset-
zungen zur Teilnahme sind ein eigener PC und Interne-
tanschluss sowie PC-Grundkenntnisse. 

€ 140,-- für interne TeilnehmerInnen

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

4

NEU!

67

PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Aqua-Fitness

ZIEL Aqua-Fitness ist die allgemeine Bezeichnung für Fitness-Trai-
ning im Wasser. Aqua-Fitness ist eine Sportart, die für eine 
sehr große Zielgruppe geeignet ist. So können Trainingsziele 
für Menschen von jung bis alt, von Freizeitsportlern bis Leis-
tungssportlern, realisiert werden.

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Montags, 18.30 – 19.15 Uhr und 19.20 – 20.05 Uhr  
(Januar – April 2018) Der Einstieg in den Kurs ist jederzeit möglich.

Kursleiter des Fitnesstreffs

Hallenbad St. Josefshaus Herten

 € 109,-- für 11 Einheiten, eine Mitgliedschaft ist nicht erforderlich 

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

6
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Pilates-Flow

ZIEL Bestehend aus fließenden, dynamischen und statischen 
Übungen verbessert dieser Kurs die Beweglichkeit sowie die 
Kraftausdauer der tiefliegenden Muskelgruppen.

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Dienstags, 18.00 - 19.00 Uhr 
Der Einstieg in die Kurse ist jederzeit möglich.

Kursleiter des Fitnesstreffs

Fitnesstreff Herten, Gewerbestr. 9

€ 109,-- für 11 Einheiten, eine Mitgliedschaft ist nicht erforderlich 

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

7
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Fit ab 50

ZIEL Multifunktionales und bewusst gewähltes, intensives Stret-
ching und Entspannung. Übungen für Rücken und Bauch, all-
gemeine Kräftigung und Koordination.

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Dienstags, 14.00 - 15.00 Uhr
Der Einstieg in den Kurs ist jeder Zeit möglich. 

Kursleiter des Fitnesstreffs

Fitnesstreff Herten, Gewerbestr. 9

 € 109,-- für 11 Einheiten, eine Mitgliedschaft ist nicht erforderlich 

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

8
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Entspannung und Stressreduktion mit Fantasiereisen

ZIEL Fantasiereisen sind weit mehr als eine Entspannungs methode. 
Sie schulen nicht nur Konzentrationsfähigkeit, Selbstwahr-
nehmung und Sensibilität, auch die Kreativität und unser 
Selbstbewusstsein wird gestärkt. Unser Geist wird ruhiger und 
klarer, wir erfahren inneren Frieden und können dadurch den 
Herausforderungen des Lebens positiver begegnen.  Negative 
Gedanken, Sorgen und Ängste können reduziert werden. 
Auch körperliche Beschwerden, die durch Belastungen, Stress, 
Überarbeitung, Reizüberflutung etc. entstehen, können gelin-
dert werden. 

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

jeweils donnerstags von 17.00 – 18.00 Uhr
12.04./ 19.04./ 26.04./ 03.05.2018

Susanne Markstahler, Heilpraktikerin

Rhythmikraum Markhof, St. Josefshaus

€ 40,-- 

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe und 
Bewohner/Beschäftigte

24

71

PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Meditatives Malen

ZIEL In einer kleinen Gruppe beginnen wir nach dem Kennen-
lernen mit einer geführten Meditation/Fantasiereise. Alles, 
was wir während der Reise erleben, fühlen und empfinden, 
 werden wir im Anschluss daran intuitiv auf der Leinwand zum 
Ausdruck bringen. In der Meditation kommen Sie bei sich 
selbst an und bekommen neue Einblicke in Ihre Innenwelt. 
Sie gewinnen neue Erkenntnisse und setzen Sie künstlerisch 
um. Dabei erfahren Sie, wie wertvoll die bildliche Sprache als 
Ausdruck Ihrer Seele ist. Sie integrieren die gemachten Erfah-
rungen, nehmen neue Impulse und ein Bild mit nach Hause. 

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Freitag, 13.04.2018, 17.00 – ca. 20.00 Uhr

Susanne Markstahler, Heilpraktikerin

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus

€ 50,-- 

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe und 
Bewohner/Beschäftigte

26
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GESUNDHEIT & ACHTSAMKEIT

Klangschalenmeditation

ZIEL Die Meditation mit Klangschalen eröffnet neue Wege zur inne-
ren Ruhe. Die kraftvolle und zugleich sanfte Klangmeditation 
kann die Selbstheilungskräfte unterstützen und dabei helfen, 
die Wahrnehmung für das eigene Selbst zu verbessern. Da ich 
hier nur in sehr kleinen Gruppen arbeite, werde ich während der 
Meditation die Klangschalen auf den Körper der TeilnehmerIn-
nen auflegen, um einen noch tieferen Entspannungszustand 
zu erreichen. Viele TeilnehmerInnen entspannen während der 
Klangschalenmeditation so tief, dass sie nichts mehr um sich 
herum wahrnehmen und der Kopf ganz leer wird. 

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Donnerstag, 17.05.2018, 17.00 – 18.00 Uhr

Susanne Markstahler, Heilpraktikerin

Meditationsraum Josefshaus, 2. Obergeschoss

€ 15,-- 

MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe und 
Bewohner/Beschäftigte

37

NEU!



74

PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
ZUSAMMENARBEIT & HALTUNG

Teamtag

ZIEL Teambildende Prozesse, gemeinsam kreativ sein und gestalte-
rische Prozesse erleben und durchführen. Die wertfreie Atmo-
sphäre im Atelier fördert und stärkt die sozialen Kompetenzen 
und die Teamfähigkeit.

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Samstag, 20.01.2018, 09.00 – 16.00 Uhr 

Christina Kuhn, Atelier- und Werkstattpädagogin

Kunstküche, St. Josefshaus

€ 115,-- pro TeilnehmerIn

Interessierte Teams

5

NEU!
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
ZUSAMMENARBEIT & HALTUNG

Einführungsseminar für neue MitarbeiterInnen

ZIEL  # 1 Wir begleiten Menschen
Wir möchten Sie als neue MitarbeiterInnen mitnehmen auf Ih-
rem Weg zu einer guten Einarbeitung. Dabei begleiten wir Sie 
in Ihren Fragestellungen zu den Wurzeln unseres Handelns, 
der organisatorischen Einordnung der Arbeitsfelder und den 
Anforderungen an Sie als MitarbeiterIn. Wir führen Sie durch 
die Grundlagen unserer Zusammenarbeit, nehmen Ihre Er-
wartungen auf und vermitteln Ihnen in kreativer, erlebnisori-
entierter und kommunikativer Weise die wesentlichen Werte 
unseres Handelns.

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Dienstag, 08.05.2018, 08.50 – 16.30 Uhr
Donnerstag, 04.10.2018, 08.50 – 16.30 Uhr

Vorstand, Führungskreis St. Josefshaus, Mitarbeitervertretung

Beginn in der Kirche, St. Josefshaus

keine

Neue MitarbeiterInnen der Behinderten- und Altenhilfe

34
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
ZUSAMMENARBEIT & HALTUNG

Hand in Hand: Kooperation und Kommunikation im 
 interprofessionellen Team 

ZIEL Die Zusammenarbeit zwischen Pflege, Betreuung und Haus-
wirtschaft hat sich durch die Entwicklungen in der Altenhilfe
intensiviert. Sowohl in den Wohngruppen, als auch in den 
Umstellungen auf Haus- und Wohngemeinschaften gilt es, 
eine noch junge Berufsgruppe - die Betreuungskräfte und All-
tagsbegleiterInnen - im Konzept zu integrieren.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Die Grundlagen einer wertschätzenden Kommu-
nikation und die Voraussetzungen für eine gelin-
gende Kooperation in interprofessionellen Teams 
kennen lernen

• Die eigene Haltung zu Differenz und Konflikthaf-
tigkeit zu reflektieren

• Verhandlungsbereitschaft und Verhandlungsfähig-
keit weiterentwickeln

Freitag, 06.07.2018, 09.00 – 16.30 Uhr

Erna Grafmüller, Dipl. Pädagogin, Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin

Kloster St. Lioba, Haus St. Benedikt, Riedbergstr. 3,
79100 Freiburg

€ 150,-- Kursgebühr + €   20,-- Verpflegungspauschale 

MitarbeiterInnen in der Betreuung, Alltagsbegleitung, 
Hauswirtschaft u. Pflege in ambulanten, teilstationären und 
stationären Einrichtungen der Gesundheits- und Altenhilfe

47  (Kooperation mit dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V.)
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Info: Die ausführliche Beschreibung der Fortbildung finden Sie im Internet unter www.dicvfreiburg.caritas.de
Bei Anmeldung der Mitarbeiter des SJH wird die Adresse und das Geburtsdatum an den Caritasverband weiter-
gegeben. Diese werden nur zum Versand der Einladung und zur Erstellung der Teilnahmebescheinigung genutzt.
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GLAUBE & WERTE

Filmseminar zum Thema „Behinderung“

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

Diverse Spiel- und Dokumentarfilme beschäftigen sich 
mit dem Thema „Behinderung“. Inhalt des Seminars ist 
der Vergleich verschiedener Filme aus unterschiedli-
chen Sichtweisen. Wir untersuchen die Darstellung der 
handelnden Personen und wir legen den Fokus auf die 
indirekt Betroffenen (Angehörige etc.), wie sie sich mit 
dem Thema auseinandersetzen.

12.04./ 17.05./ 14.06.2018 jeweils 13.30 – 18.00 Uhr
jeder Termin ist eine separate Veranstaltung

Dr. Adolf Diefenhardt, Arzt St. Josefshaus

Kassian Burster, Pastoralreferent

Konferenzraum im Therapiezentrum, St. Josefshaus
und Klassenzimmer Theresia-Scherer-Schule

keine

Alle interessierten MitarbeiterInnen

23

NEU!
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PERSÖNLICHE KOMPETENZEN
GLAUBE & WERTE

Suchet den Frieden und jaget ihm nach
Rom Wallfahrt 2018

ZIEL Rom! In keiner anderen Stadt erzählt jeder Pflasterstein eine 
eigene Geschichte, die Kuppel der Stadt sind Stein gewordene 
Spuren der Christenheit. Gemeinsam mit Pfarrer Dr. Thorsten 
Becker spüren und erleben wir die Stadt und lassen uns immer 
wieder durch Impulse aus der Bibel inspirieren.

INHALT

TERMIN

KURSLEITUNG

KURSORT

KURSGEBÜHR

ZIELGRUPPE

KURS NR.

• Sehenswürdigkeiten in Rom
• Vatikanstadt
• Kolosseum
• Spanische Treppe
• Trevi Brunnen

05.11./ 06.11. und 07.11.2018
Anmeldeschluss: 31.03.2018

Pfarrer Dr. Thorsten Becker

Rom

Reisepreis: 320 € pro Person für 3 Übernachtungen mit 
Halbpension, incl. aller Transfers mit eigenem Reisebus 
in Rom, alle Führungen und Eintrittsgelder. Die Anreise 
muss selbst organisiert werden.

Alle interessierten MitarbeiterInnen mit Partner/in

58

NEU!



TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Anmeldung für MitarbeiterInnen des St. Josefshaus

Bitte melden Sie sich möglichst frühzeitig mit dem „Antrag auf Fort- und Weiter- 
bildung“ an. Den Antrag entnehmen Sie bitte diesem Fortbildungsprogramm, 
bitte auf DIN 4 Größe kopieren.

Legen Sie den Antrag Ihrem Vorgesetzten zur fachlichen Genehmigung vor. Der 
Antrag wird anschließend an die Personalabteilung weitergeleitet. Nach Ein-
gang  und Prüfung erhalten Sie den Fortbildungsantrag unterschrieben zurück, 
dieser gilt als Anmeldebestätigung.

Etwa drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn erhalten Sie von der Personalabtei-
lung eine Bestätigung zur Teilnahme an der Fortbildung, mit genauen Angaben 
über Veranstaltungsort, Zeiten, etc.. Die Berücksichtigung für die Teilnahme an 
einem Kurs erfolgt nach der Reihenfolge des Eingangs in der Personalabteilung. 

Nach erfolgter Teilnahme erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung. Die Kurs- 
gebühren werden über die Lohnabrechnung vom nächsten Gehalt einbehalten.

Anmeldung für externe TeilnehmerInnen

Bitte melden Sie sich möglichst frühzeitig mit dem Formular „Anmeldung für 
externe TeilnehmerInnen“ an. Das Formular finden Sie auf der letzten Seite des 
Programmes dieses kann auf DIN A 4 Größe kopiert werden.             

Bitte vermerken Sie auf der Anmeldung an welche Stelle wir die Anmelde-
bestätigung und Rechnung schicken sollen. 
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Abmeldung / Fernbleiben vom Kurs

Allgemeine Informationen
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, einzelne Veranstaltungen aus 
 organisatorischen Gründen kurzfristig abzusagen. Die betroffenen TeilnehmerIn-
nen werden umgehend informiert. Weitergehende Ansprüche bestehen nicht.

•   Erfolgt der Rücktritt bis zu zwei Wochen vor Kursbeginn, entfällt Ihre Kurs-
gebühr.

•   Geht die Mitteilung über den Rücktritt später als 2 Wochen vor Kursbeginn ein, 
ist das St. Josefshaus berechtigt, den entstandenen Aufwand, in der Regel 50% 
der Kursgebühr, in Rechnung zu stellen.

•    Bei Vorlage einer Krankmeldung für die Kurszeit oder durch Einspringen einer 
anderen Person als Teilnehmer fallen keine Kursgebühren an. 

•    Sollten Sie ohne vorherige Information nicht an einem Kurs zu dem Sie an-
gemeldet waren teilnehmen, werden die vollen Kursgebühren in Rechnung 
gestellt. 
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ANFAHRT

Das St. Josefshaus ist zu erreichen

Aus Richtung Karlsruhe:
Autobahn A5 bis Dreieck Weil am Rhein. Auf die A98 Lörrach/Rhein-
felden abbiegen. Ausfahrt Rheinfelden Süd von der Autobahn abfahren, 
dann in Richtung Grenzach-Wyhlen. Nach ca. 2 km abbiegen in Richtung 
Herten. Ca. 1,5 km geradeaus bis zur Ortsmitte, dann links abbiegen in 
Richtung Grenzach-Wyhlen. Ende der Ortsdurchfahrt Herten liegt das  
St. Josefshaus.

Aus Richtung Waldshut
B34 in Richtung Bad Säckingen - Rheinfelden - Grenzach. Ca. 3 km nach 
Rheinfelden auf der B34 abbiegen in Richtung Herten.

Aus Richtung Titisee-Neustadt
B317 in Richtung Feldberg - Todtnau - Schönau - Zell - Schopfheim - 
 Maulburg. In Maulburg Richtung Rheinfelden fahren. Adelhausen -  Eichsel 
- Degerfelden. In Rheinfelden / Degerfelden an der 1. Kreuzung gerade-
aus fahren. Ende der Ortsdurchfahrt Herten liegt das St. Josefshaus.

Mit dem Auto

Basel Badischer Bahnhof - Grenzach - Wyhlen - Herten - Rheinfelden. In 
 Herten halten nur Regionalzüge, in Rheinfelden auch Regionalexpresszüge.

Mit der Bahn
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Die Klosteranlage „Himmelspforte“ ist zu erreichen

Aus Richtung Karlsruhe:
Autobahn A5 bis Dreieck Weil am Rhein. Auf die A98 Lörrach/Rheinfelden 
abbiegen. Ausfahrt Rheinfelden Süd von der Autobahn  abfahren , dann 
in Richtung Grenzach-Wyhlen. Im Ortsteil Wyhlen an der Ampelanlage 
rechts Richtung Inzlingen. Die Anlage Himmelspforte befindet sich am 
Ortsausgang Wyhlen auf der linken Seite.

Aus Richtung Waldshut
B34 in Richtung Bad Säckingen - Rheinfelden - Grenzach-Wyhlen. Im 
Ortsteil Wyhlen an der Ampelanlage rechts Richtung Inzlingen. Die Anla-
ge Himmelspforte befindet sich am Ortsausgang Wyhlen auf der linken 
Seite.

Aus Richtung Titisee-Neustadt
B317 in Richtung Feldberg - Todtnau - Schönau - Zell - Schopfheim - Maul-
burg. In Maulburg Richtung Rheinfelden fahren. Adelhausen - Eichsel - De-
gerfelden. In Rheinfelden / Degerfelden an der 1.  Kreuzung geradeaus fah-
ren Richtung Herten - Wyhlen. Im Ortsteil Wyhlen an der Ampelanlage rechts 
Richtung Inzlingen. Die Anlage Himmelspforte befindet sich am Ortsaus-
gang Wyhlen auf der linken Seite.

Mit dem Auto

Basel Badischer Bahnhof - Grenzach - Wyhlen.

Mit der Bahn

83



NOTIZEN
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Anmeldung für externe TeilnehmerInnen
Bitte schriftlich senden an:

St. Josefshaus
Bildung
Hauptstr. 1
79618 Rheinfelden

Kursbezeichnung:    _________________________________________________

Termin und Ort: ___________________________________________________

TeilnehmerIn

Vorname / Name:  __________________________________________________

Einrichtung:  ______________________________________________________

Berufliche Funktion:  ________________________________________________

Ort / Datum: ___________________  Unterschrift: ________________________

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Anschriften
Privatanschrift    Anschrift Dienststelle

_________________________  _________________________
Straße       Name der Einrichtung

_________________________  _________________________
PLZ / Ort       Träger der Einrichtung

_________________________  _________________________
Telefon      Straße

_________________________  _________________________
E-Mail      PLZ / Ort

     _________________________  
     Telefon / E-Mail
Anmeldebestätigung an          
  Privatanschrift
 Dienststelle
Rechnung an
 Privatanschrift
 Dienststelle



Anmeldung für interne TeilnehmerInnen

C:\Users\MR_HA\AppData\Local\Packages\Microsoft.MicrosoftEdge_8wekyb3d8bbwe\TempState\Downloads\Antrag auf Fort- und 
Weiterbildung 2017-10-19.dotx.docx 

              Antrag auf Fort- und Weiterbildung 
 

 

 

Antragsteller Name , Vorname 
      
 

Abteilung 
      

Berufsbezeichnung 
      

Art der Fortbildung  Interne Fortbildung            Supervision               Externe Fortbildung 

Ort und Zeit der 

Fortbildung 

Ort        Zeitpunkt/Dauer        

Bezeichnung der 

Fort- und 

Weiterbildung 
(Programmkopie bitte beilegen) 

      

Kosten der 

Fortbildung 

Kosten: 

 Kursgebühren: 

 Übernachtungs-/ 

Verpflegungskosten 

 Sonstige Kosten: 
        (Prüfungsgebühren, etc.) 
 
 
Gesamt: 

 

      € 

      € 

 

      € 

 

      € 

Fahrtkosten: 

 Fahrtkosten: 

 Dienstwagen 

 Mitfahrt bei:         

 Eigenes Kfz: 

 Bahn 2. Klasse 

 

 

 

      € 

      € 

      € 

      € 

 
Begründung des Fortbildungsbedarfes 

      
 
 

Datum, Unterschrift des Antragstellers 

22.12.2017 
Datum, Unterschrift des Teamleiters 

22.12.2017 
 

Fachliche 

Äußerung   

 unverzichtbar (§ 10a)        wünschenswert (§ 10, max. 5 Tage pro Jahr)                                        

 keine Anwendung für die Arbeit 

Anrechnung auf 

die Arbeitszeit 

 § 10a, Anzahl Tage:                         § 10,  Anzahl Tage:       

 Freizeit 

Kostenübernahme  nach §10a (voll)        nach §10 (50%)           keine          in Höhe von       

Zielsetzung, arbeitsplatzbezogene Erwartungen, Begründung 
 
 
 

Datum, Unterschrift des Vorgesetzten 

 

Die beantragte Fort bzw. Weiterbildungsmaßnahme wird: 

 genehmigt, Anrechnung auf die Arbeitszeit nach § 10a        Tagen 

 genehmigt, Anrechnung auf die Arbeitszeit nach § 10        Tagen 

 genehmigt, nur innerhalb der Freizeit 

 nicht genehmigt  

Kosten, die vom Arbeitgeber übernommen werden:                       Kosten Mitarbeiter: 
 

Kursgebühren:                €                                    € 

Fahrtkosten:               €                                    € 

Übernachtungs- Verpflegungskosten            €                                    € 

Sonstige Kosten              €                                    € 

Summe:               €                                   € 

 
 
 
________________________________________ 
 Genehmigung, Datum, Unterschrift 

NOTIZEN
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WEITERE FORTBILDUNGSANBIETER

Ergänzend zu den vorhergehenden Angeboten, gibt es weitere Fort-
bildungsmöglichkeiten bei externen Anbietern:

• EDV-Kurse bei der VHS Rheinfelden, Lörrach, Grenzach-Wyhlen
• Gewerbliche Fortbildungen bei der Gewerbeakademie Schopfheim 

und anderen Anbietern
• Caritasakademie Freiburg
• Institut für Bildung und Management Zell
• Katholische Hochschule Freiburg



St. Josefshaus
Wir begleiten Menschen

Hauptstr. 1
79618  Rheinfelden

Tel.: 00 49 076 23  470 - 0

Beate Pfriender-Muck
Personalleiterin

b.pfriender-muck@sankt-josefshaus.de

Christiane Disch
Organisation Fortbildung

Tel.: 0 76 23 / 470 - 330
Fax: 0 76 23 / 470 - 389

c.disch@sankt-josefshaus.de

Für Fragen und Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung.

www.sankt-josefshaus.de




